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cefährlichen Reisen hat sich der Forscher den Weg zu den aufschluß-
reichen Erkenntnissen gebahnt, dıe in diesem Buche aufgespeichert
sind. ach einer spannenden Schilderung seiner VO  ; der Kongo-
mundung N  e Innere des Kongostaates hinein führt vorerst die
Babalı VOTL, ihre Körpergestaltung, die Frau, die Ehe, die umständ-
1C  £; schmerzvolle Initiationsfeilier und das NoviIizlat der Jungen Ge-
neratıon. Außerst wertvolle Mıtteilungen macht der Verfasser uber
dıe berüchtigten Anyoto (Leoparden-Geheimbünde), deren Mitglieder
ıIn ihrer Raubtierausrüstung Urc ihre geheimnI1svollen or Schrek-
ken und Kntsetizen verbreiten. Hierauf o1g ine Schilderung der
Wangwana, der Negerstämme Nepoko, der Mamvu-Balesse, der
Babiıra, der Iturı-Waldstämme, der atwa, Batutsı und Bahutu VO.

Ruanda, endlich der Bachwa-Halbzwerge und ihres Wiırtsvolkes, der
Nkundu, mıiıt einer ausführlichen Darlegung der ymblose der beiden
Völker Unter anderem zeıgt er Verfiasser besonders die religiösen
Vorstellungen der verschıiedenen Stämme aufl, iıhre Begriffe VO. ott
un! seinem Verhältnis den Menschen, namenthlich verbreıtet
sıch uber den Gottesbegriff der Bachwa, aqaußerdem finden WITr i1ne
lıchtvolle Darlegung des Totemismus hbe1 den Nkundu. Gewiß können
WIT  d den Negern ihre Eigenkultur nıcht absprechen, aber W3a  n WIT In
diesem uch VO. dem oft blutigen Aberglauben, dem Hexenwahn,
der Hexenverfolgung mit Folter und Gottesurteijlen und der immer
noch wenigstens 1m geheimen grassıerenden Menschenfresserel
lesen, wirkt wahrhafit erschütternd und 1äßt ahnen, wIıe sehr dıese
Armen des veredelnden Einflusses der Kreuzeslehre bedüurfen. ber-
raschend wıirkt die Miıtteilung des Forschers VOo der unglaublichen
Kinderarmut vieler dieser Stämme, die ZU. Gutteil quf dıie gedruckte
ellung der Frau un:! auf die Sittenlosigkeıt beider Geschlechter A
rückzuführen ist und die diese Völkerschaften ZU Aussterben bringt,
Wenn dem bel nıcht Eıinhalt geboten WIT: Einen Ausblick iın dıe
Zukunft der belgischen Kolonialarbeit 1m Kongostaat gewährt das
ljetzte Kapıtel: „Weiß un Schwarz ın Belgisch-Kongo.” Der Ver-
f[asser stellt fest 11a  — rückt immer mehr VoO der früheren Methode
ab, die die Eıgenart der Eingebornen nicht ın eiracC. ZO$S und er
schwere Mißerfolge verzeichnen hatte. Man bemuht sıch jetzt
unter möglichster Wahrung der völkischen Eigenheıten auftf dem VOTL-
handenen Kulturgut der Kolonilalbevölkerung qufzubauen un: dıe
Schätze des Landes nıcht bloß heben, sondern uch der oden-
ständigen Bevölkerung zugute kommen zu lassen. Und die belgiısche
Reglerung bringt, W1e Schebesta darlegt, uch den ehrlichen Wıl-
len und viel Geschick ZzZu Ausführung dieses Programmes mıit

St Florıjan. Dr Stieglecker.
Unter den Kaja-Kajas VO|  - inea, Von Gei1rtjens. (268.)

ıne Karte un 17 Bildtafeln aderborn 19395, Ferd Schö
ning Brosch 3.50, geb 48  © (Die deutschen aden-
preise sınd für das Ausland, qaußer der Schweıiz, 25% se>
sen

Die Kaja-Kajas X; als s1e um die Wende unseremn Jahr-
hundert Vvon der „Zivilisation” beleckt wurden, noch eın reines, vo  \
anderen Völkern Sanz abgeschlossenes Naturvolk auf der Kultur-
stiuie der Steinzeıit. Volle zwOölf Jahre urfte der Verfasser unter die-
SE Volke als eiıner der ersten Mıssıonare wırken. Er SewWwann heb
und studierte In 67 fesselnd und teilweise mit utem Humor g -
schrıiebenen Schilderungen fuüuhrt uns dieses olk N1IC. 1Ur 1n sel-
1E  — Bräuchen un Anschauungen VOT, sondern bemüht sich_ auch
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m1t Erfolg, es nicht L1LUT VO Standpunkt des überlegenen Euro-
DaerSs, sondern In der Auffassung seiner Lieblinge sehen. Darin
lıegt der besondere Reliz dieses Buches, das uch dem zünftigen KOor-
scher wertvolles aterı1a. bıetet Die holländische Ausgabe hat denn
auch VO  e} berufener Seıte ungeteilte Anerkennung gefunden, beson-
ders weil diese Schilderungen recht erkennen lassen, W1€e die inner-
ten menschlichen Regungen überall dieselben sSind.

St Ottilıen, berbayern. Beda Danzer

ıtter Florian Waldauf,; Roman VOoO  - anny Wibmer-Pedit (394.)
alzburg und Le1ipzıg, Anton Pustet.

Fanny Wıbmer-Pedit erzählt in ihrer schon bestens ekannten
Art VO einem Tiroler Bübleın, das unter dem Letzten Rıtter
e1n tapferer Haudegen wurde un: den höchsten Ehren gelangte;
VO  —_ ıhm ist eute noch erhalten dıe Wallfahrtskapelle Marla Schei-
dung all bel Innsbruck. In der trefflichen Seelenentwicklung
un: in der uten Darstellung der Umwelt zeıgt siıch wieder dıe hbe
kannte Meisterschaft der Schriftstellerin

Linz-Urfahr Dr Johann Ilg
Das äadchen Elisabeth. Roman VO  ; Michel Becker. (287.) Pa

derborn, Ferd Schönıingh. Kart 3.50, geb 4.2  ©
Der erste eıl einer geplanten Trilogie, die das Werden einer

en Frau VO  } der Wiıege bis ZU. Grabe darstellen soll un em
Anscheine nach tiefere Einblicke In die Frauenfrage der neuesien
eıt gewähren wıll Der vorliegende and behandelt die Jugend der
Heldin. Durchaus christlich erzosen, omm diese uUurc. ihren Beruf
nahe den Uump. des Lebens, weıiß sich aber bewahren und
sıeht, des Bräutigams Urc. den 'Tod beraubt, ıh Lebensziel 1UN-
mehr darın, der Nächstenliebe diıenen. ute Darstellung und ıne
ziemlich durchgefeilte Sprache zeichnen das uch AUS, das ber Tel-
fere Leser verlangt. Auf 186, O., ıst ein drolliger ruck-
fehler stehen geblieben.

Linz-Urfahr. Dr Johann Ilg
Die Geschichte Peter Friedhofens. Der werktätigén Jugend in

und Land Tzählt VO Ferdinand C onrath (97.)
Trier, Paulinus-Druckerei. Geh 1.—

Die „‚Genossenschaft der Barmherzigen Bruüder Vo  e} Trier”‘, ge
grundet 1851, hat nach sehr kleinen Anfängen nunmehr Nieder-
Jassungen ın Bistümern. Ihr Stifter, der Diener Gottes etier Rıicht-
ofen, WAar 1n seiner Jugend eın schlichter Rauchfangkehrer SCWESECN.,
Sein Leben un Wiırken wIird hier Sanz anspruchslos und gerade da-
durch reC. ansprechend dargelegt. Besonders soll der Jugend M
zeigt werden, daß uch AaUS Kleinem Großes entstehen kann.

Linz-Urfahr Dr Johann Ilg
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